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(54) KANALREINIGUNGSVORRICHTUNG

(57) Bei einer Kanalreinigungsvorrichtung mit einem
mit Druckwasser beaufschlagbaren Spülschlauch (6),
der auf einer zugeordneten Speicherhaspel (10)
speicherbar ist und der einen der Speicherhaspel (10)
benachbarten Transportapparat (11) durchläuft, lässt
sich dadurch eine den Spülschlauch (6) schonende Be-
triebsweise erreichen, dass der Transportapparat (11)
eine vom Spülschlauch (6) wenigstens einmal umschlun-
gene Haspelanordnung mit zwei in radialer Richtung seit-
lich nebeneinander angeordneten Umlenkhaspeln (12,
13) aufweist, die in Achsrichtung zumindest um die Dicke

des Spülschlauchs (6) gegeneinander versetzt sind und
von denen wenigstens eine Umlenkhaspel (12, 13) um
eine die Achsen der beiden Umlenkhaspeln (12, 13)
rechtwinklig schneidende Symmetrieachse (b) so ge-
kippt angeordnet ist, dass sich bei jeder kompletten Um-
schlingung der den Transportapparat (11) bildenden
Haspelanordnung durch den Spülschlauch (6) eine dem
axialen Versatz der beiden Umlenkhaspeln (12, 13) ent-
sprechende Steigung des dem Spülschlauch (6) zuge-
ordneten Wegs ergibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kanalreinigungsvor-
richtung mit einem mit Druckwasser beaufschlagbaren
Spülschlauch, der auf einer zugeordneten Speicherhas-
pel speicherbar ist und einen der Speicherhaspel be-
nachbarten Transportapparat durchläuft, der eine vom
Spülschlauch wenigstens einmal umschlungene Haspe-
lanordnung aufweist.
[0002] Die DE 38 13 419 A1 zeigt eine Kanalreini-
gungsvorrichtung mit einem der Speicherhaspel benach-
barten Transportapparat. Dieser besteht aus zwei anei-
nander andrückbaren Transportrollen, zwischen denen
der Spülschlauch durchgeführt ist. Mit einem Transpor-
tapparat dieser Art lassen sich jedoch nur vergleichswei-
se kleine Zugkräfte auf den Spülschlauch übertragen.
Dementsprechend dient der bekannte Transportapparat
nur zum Abziehen des Spülschlauchs von der Speicher-
trommel. Zum Zurückziehen des Spülschlauchs aus dem
Kanal ist der bekannte Transportapparat nicht geeignet.
Zum Zurückziehen des Spülschlauchs aus dem Kanal
ist nämlich eine hohe Zugkraft erforderlich, die mit zwei
an den Schlauch anpressbaren Transportrollen nicht auf
den Spülschlauch übertragen werden kann. In diesem
Zusammenhang ist nämlich davon auszugehen, dass
der Spülschlauch an seinem vorderen Ende mit einer mit
Rückstrahldüsen versehenen Kanaldüse bestückt ist
und in der Regel entgegen der Rückstoßwirkung der von
den Rückstrahldüsen abgegebenen Wasserstrahlen aus
dem Kanal zurückgezogen werden muss. Bei der be-
kannten Anordnung wird der Spülschlauch daher durch
einen entsprechenden Antrieb der Speichertrommel aus
dem Kanal zurückgezogen und dabei gleichzeitig auf die
Speichertrommel aufgewickelt. Dabei besteht jedoch die
Gefahr, dass der auf die Speichertrommel auflaufende,
von dieser gezogene Spülschlauch im Falle eines durch
Durchmesserunterschiede des Spülschlauchs verur-
sachten Spalts zwischen zwei Windungen der Spüls-
chlauchwicklung in Folge der hohen, am Spülschlauch
angreifenden Zugkraft in einen derartigen Spalt hinein-
gezogen und dort eingeklemmt wird, so dass der Spüls-
chlauch beim anschließenden Abwickeln an der einge-
klemmten Stelle nicht von der Speicherhaspel abläuft,
sondern von dieser in Abwickelrichtung mitgenommen
wird, was zwangsläufig dazu führt, dass der Spüls-
chlauch umgeknickt und dadurch beschädigt wird, was
aus wirtschaftlichen Gründen unerwünscht ist.
[0003] Die AT 403 712 B zeigt eine Kanalreinigungs-
vorrichtung mit einem der Speicherhaspel zugeordneten
Transportapparat, der aus einer zusätzlichen Umlenk-
haspel besteht, die entfernt von der Speicherhaspel am
Fahrzeugheck angeordnet ist. Infolgedessen ergibt sich
beim Auflauf des von der Speicherhaspel kommenden
Saugschlauchs auf die Umlenkhaspel eine starke Um-
lenkung, was zu einer hohen Beanspruchung und Stö-
rungen führen kann. Außerdem ist bei einer Anordnung
mit lediglich einer Umlenkhaspel zur Erzielung einer ver-
gleichsweise hohen Zugkraft eine vergleichsweise große

Umschlingungszahl erforderlich, wodurch sich an der
Umlenkhaspel dieselben Probleme wie bei der Speicher-
haspel gemäß DE 38 13 419 A1 ergeben können.
[0004] Hiervon ausgehend ist es daher die Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, eine Anordnung eingangs
erwähnter Art mit einfachen und kostengünstigen Mitteln
so zu verbessern, dass eine den Spülschlauch schonen-
de Betriebsweise möglich ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die den Transportapparat bildende Haspe-
lanordnung zwei mit Achsversatz in radialer Richtung
seitlich nebeneinander angeordnete Umlenkhaspeln
aufweist, die in Richtung ihrer Drehachse zumindest um
die Dicke des Spülschlauchs gegeneinander versetzt
sind und von denen wenigstens eine Umlenkhaspel um
eine die Achsen der beiden Umlenkhaspeln rechtwinklig
schneidende Symmetrieachse so gekippt angeordnet ist,
dass sich bei jeder kompletten Umschlingung der den
Transportapparat bildenden Haspelanordnung durch
den Spülschlauch eine dem axialen Versatz der beiden
Umlenkhaspeln entsprechende Steigung des dem
Spülschlauch zugeordneten Wegs ergibt.
[0006] Mit Hilfe der zwei Umlenkhaspeln der den
Transportapparat bildenden, vom Spülschlauch um-
schlungenen Haspelanordnung kann eine hohe Zugkraft
auf den Spülschlauch übertragen werden. Der Spüls-
chlauch kann daher mittels des erfindungsgemäßen
Transportapparats ohne Weiteres ohne Beteiligung der
Speicherhaspel zurückgezogen werden. Die Aufwick-
lung des vom Transportapparat freigegebenen Spüls-
chlauchs auf die Speicherhaspel kann daher unter ver-
gleichsweise geringer Spannung erfolgen, wodurch die
Gefahr eines Einklemmen des Spülschlauchs vermieden
wird. In Folge des axialen Versatzes der beiden Umlenk-
haspeln ist sichergestellt, dass der in den Transportap-
parat einlaufende Spülschlauchabschnitt zunächst unter
einer ersten Umlenkhaspel durchgeführt werden kann,
bevor er auf die zweite Umlenkhaspel aufläuft und dass
der aus dem Transportapparat auslaufende Spüls-
chlauch umgekehrt nach Ablauf von der zweiten Umlenk-
haspel über die benachbarte erste Umlenkhaspel hinweg
geführt werden kann, was eine kompakte Bauweise er-
möglicht. In Folge der vorgeschlagenen Kippung wenigs-
tens einer Umlenkhaspel wird erreicht, dass der axiale
Versatz der beiden Umlenkhaspeln ausgeglichen wird
und daher ein weitgehend geradliniger Verlauf des
Spülschlauchs zwischen den beiden Umlenkhaspeln,
d.h. ein weitgehend geradliniger Verlauf des Spüls-
chlauchs bei der Übergabe von einer Umlenkhaspel an
die benachbarte Umlenkhaspel erreicht wird. Der Spüls-
chlauch kommt daher bei der Übergabe von der einen
Umlenkhaspel auf die benachbarte Umlenkhaspel nicht
in Kollision mit den Flanschen der Umlenkhaspeln, wo-
durch der Spülschlauch weiter geschont wird. Mit den
erfindungsgemäßen Maßnahmen lassen sich daher die
Nachteile der bekannten Anordnung vollständig vermei-
den. Die Erfindung ergibt somit eine ausgezeichnete
Wirtschaftlichkeit.
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[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen und zweckmäßi-
ge Fortbildungen der übergeordneten Maßnahmen sind
in den Unteransprüchen angegeben.
[0008] Vorteilhaft können beide Umlenkhaspeln, um
die die Achsen der beiden Umlenkhaspeln rechtwinklig
schneidende Symmetrieachse gegenläufig gekippt an-
geordnet sein, wobei sich jeweils im Bereich zwischen
Auflauf und Ablauf des Spülschlauchs auf die bzw. von
der jeweiligen Umlenkhaspel eine der Hälfte des axialen
Versatzes der beiden Umlenkhaspeln entsprechende
Steigung ergibt. In der Summe ergibt sich somit bei jeder
Umschlingung des Transportapparats eine dem axialen
Versatz der beiden Umlenkhaspeln entsprechende Stei-
gung. Hierbei reichen in vorteilhafter Weise bereits ver-
gleichsweise kleine Kippwinkel aus, so dass eine beson-
ders kompakte Bauweise erreichbar ist.
[0009] Eine weitere vorteilhafte Maßnahme kann darin
bestehen, dass die den Transportapparat bildende Has-
pelanordnung vom Spülschlauch mehrfach, vorzugswei-
se zweimal, umschlungen ist, wobei die Umlenkhaspeln
jeweils mehrere, vorzugsweise zwei, in axialer Richtung
parallel hintereinander angeordnete, durch seitliche
Flansche begrenzte Umlaufnuten zur Führung des
Spülschlauchs aufweisen. Bei einer Umfangsnut pro
Umlenkhaspel ergibt sich für den Transportapparat eine
Gesamtumschlingung von 360°. Durch Erhöhung der
Anzahl der Umfangsnuten kann die Gesamtumschlin-
gung gesteigert und damit die übertragbare Zugkraft er-
höht werden. Dieser Vorteil lässt sich dadurch noch ver-
stärken, dass der Nutgrund der Umlaufnuten mit einer
die Mitnahme des aufliegenden Spülschlauchs erhöhen-
den, vorzugsweise gezahnten Oberflächenstruktur ver-
sehen ist.
[0010] In weiterer Fortbildung der übergeordneten
Maßnahmen können die Speicherhaspel und die Um-
lenkhaspeln des Transportapparats durch Hydraulikmo-
toren antreibbar sein, die beim Zurückziehen des Spüls-
chlauchs aus dem Kanal parallel geschaltet sind, wobei
der der Speichertrommel zugeordnete Hydraulikmotor
ein kleineres Schluckvolumen aufweist als die den Um-
lenkhaspeln zugeordneten Hydraulikmotoren. Hierdurch
wird sichergestellt, dass die zum Zurückziehen des
Spülschlauchs aus dem Kanal benötigte Zugkraft durch
den Transportapparat aufgebracht wird und dass die
Speichertrommel beim Zurückziehen des Spülschlauchs
aus dem Kanal lediglich eine geringe Zugkraft auf den
vom Transportapparat frei gegebenen Spülschlauch
ausübt, so dass dieser zwar stramm, aber ohne große
Spannung auf die Speicherhaspel aufgewickelt wird.
[0011] Beim Abwickeln des Spülschlauchs werden
zweckmäßig die Umlenkhaspeln des Transportapparats
in Abwickelrichtung angetrieben und die Speicherhaspel
so gebremst, dass der Spülschlauch in gestreckter Form
von dieser abgezogen wird. Hierzu kann die Antriebsein-
richtung der Speicherhaspel zweckmäßig mit einem
Druckminderungsventil versehen sein, das beim Abwi-
ckelvorgang aktiviert ist und eine Bremswirkung erzeugt,
die vom Transportapparat überwunden wird.

[0012] In weiterer Fortbildung der übergeordneten
Maßnahmen können die Umlenkhaspeln des Transpor-
tapparats und vorzugsweise auch die Speicherhaspel
mit stehender Achse und liegenden Windungen ange-
ordnet sein. Dies ergibt eine flache Bauweise und er-
leichtert die Aufnahme der Speicherhaspel und des
Transportapparats auf einem, um eine stehende Achse
schwenkbaren Ausleger, auf dem auch ein in den Kanal
absenkbarer Saugschlauch samt zugeordneter Aufnah-
mehaspel aufnehmbar ist.
[0013] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und
zweckmäßige Fortbildungen der übergeordneten
Maßnahmen sind in den restlichen Unteransprüchen an-
gegeben und aus der nachstehenden Beschreibung an-
hand der Zeichnung entnehmbar.
[0014] In der nachstehend beschriebenen Zeichnung
zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Kanalreinigungsfahrzeugs,

Figur 2 eine perspektivische Seitenansicht des
Transportapparats der Anordnung gemäß
Fig. 1 von schräg oben und

Figur 3 eine Seitenansicht des erfindungsgemäßen
Transportapparats von der der in Figur 2 ge-
zeigten Seite gegenüberliegenden Seite.

[0015] Hauptanwendungsgebiet der vorliegenden Er-
findung sind Fahrzeuge mit einem als Kanalreinigungs-
vorrichtung ausgebildeten Aufbau, also sogenannte Ka-
nalreinigungsfahrzeuge, deren grundsätzlicher Aufbau
und Wirkungsweise bekannt sind.
[0016] Das in Fig. 1 dargestellte Kanalreinigungsfahr-
zeug 1 enthält einen auf einer Chassis 2 aufgenomme-
nen, vorzugsweise fassförmigen Behälter 3 mit nicht nä-
her angedeuteten Kammern für das zur Kanalreinigung
benötigte Wasser und den bei der Kanalreinigung anfal-
lenden, aus dem Kanal aufgesaugten Schlamm. Auf dem
Behälter 3 ist ein um eine stehende Achse a drehbarer
Ausleger 4 aufgenommen, über den ein in den Kanal
absenkbarer, mittels einer nicht näher dargestellten Va-
kuumquelle mit Saugzug beaufschlagbarer Saug-
schlauch 5, sowie ein in den Kanal einführbarer, mit
Hochdruckwasser beaufschlagbarer Spülschlauch 6 ab-
laufen. Hierzu kann der Ausleger 4 am hinteren Ende
rüsselförmig nach unten gerichtet sein. Zur Vergröße-
rung des Aktionsradiusses können der Ausleger 4 tele-
skopartig ausschiebbar ausgebildet sein. Der Spüls-
chlauch 6 ist an seinem vorderen Ende mit einer soge-
nannten Kanaldüse 7 bestückt, die mit Rückstrahldüsen
8 versehen ist, die einen den Spülschlauch 6 in den Kanal
einziehenden Rückstoß bewirken.
[0017] Der Saugschlauch 5 ist hier auf eine zugeord-
nete Saugschlauchhaspel 9 aufwickelbar, die mit zur
Achse a des Auslegers 4 koaxialer, stehender Achse und
liegenden Windungen auf dem Ausleger 4 aufgenom-
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men ist. Zur Speicherung des mittels einer nicht näher
dargestellten Hochdruckpumpe mit Hochdruckwasser
beaufschlagbaren Spülschlauchs 6 ist eine auf dem Ka-
nalreinigungsfahrzeug 1 aufgenommene Speicherhas-
pel 10 vorgesehen. Neben der Speicherhaspel 10 befin-
det sich ein Transportapparat 11, der vom Spülschlauch
6 durchlaufen wird und in erster Linie dazu dient, die zum
Zurückziehen des Spülschlauchs 6 aus dem Kanal er-
forderliche Zugkraft auf den Spülschlauch 6 zu übertra-
gen.
[0018] Der Transportapparat 11 besteht aus einer
Haspelanordnung mit zwei mit Achsversatz in radialer
Richtung nebeneinander angeordneten Umlenkhaspeln
12, 13. Die Speicherhaspel 10 und die beiden Umlenk-
haspeln 12, 13 sind hier ebenfalls dem Ausleger 4 zuge-
ordnet und, um eine flache Bauweise zu ermöglichen,
zweckmäßig ebenfalls mit stehender Achse und liegen-
den Windungen angeordnet. Die Saugschlauchhaspel 9
kann zweckmäßig auf dem Ausleger 4 aufliegen. Die
Speicherhaspel 10 kann zur Bildung eines Haspelpakets
vorteilhaft auf der Saugschlauchhaspel 9 angeordnet
sein. Um die Bauhöhe zu begrenzen ist der Ausleger 4
mit einer Abstufung 4a versehen, so dass sich eine dem
genannten Haspelpaket zugeordnete Nische ergibt. Der
fassförmige Behälter 3 ist zweckmäßig mit einer der Ab-
stufung 4a des Auslegers 4 zugeordneten, oberen Ab-
flachung versehen, die eine Nische für den abgestuften,
vorderen Bereich des Auslegers 4 bildet. Die Umlenk-
haspeln 12, 13 sind hier an einer Seite des Auslegers 4,
zweckmäßig des an die Abstufung 4a nach hinten an-
schließenden Abschnitts des Auslegers 4, angebracht.
[0019] Die beiden Umlenkhaspeln 12, 13 des Trans-
portapparats 11 sind in axialer Richtung zumindest um
den Durchmesser des mit Hochdruckwasser beauf-
schlagbaren Spülschlauchs 6 gegeneinander versetzt,
so dass es möglich ist, mit dem auf die tiefer positionierte
Umlenkhaspel 12 auflaufenden Spülschlauchabschnitt
6a die höher positionierte Umlenkhaspel 13 zu unterfah-
ren und umgekehrt mit dem von der höher positionierten
Umlenkhaspel 13 ablaufenden Spülschlauchabschnitt
6b die tiefer positionierte Umlenkhaspel 13 zu überfah-
ren. Zweckmäßig ist, wie in Fig. 1 angedeutet ist, die der
Speicherhaspel 10 zugewandte Umlenkhaspel 12 tiefer
positioniert und die dem Ende des Auslegers 4 zuge-
wandte Umlenkhaspel 13 höher positioniert, was eine
günstige Führung des Spülschlauchs 6 ermöglicht.
[0020] Die den Transportapparat 11 bildende Haspe-
lanordnung wird, wie Fig. 2 anschaulich zeigt, vom Spüls-
chlauch 6 wenigstens einmal, vorzugsweise mehrfach
umschlungen. Bei jeder Umschlingung des Transportap-
parats 11 sind dabei die beiden Umlenkhaspeln 12, 13
des Transportapparats 11 im Bereich ihrer voneinander
abgewandten Umfangsbereiche im Eingriff mit dem
Spülschlauch. Im dargestellten Beispiel besitzen die bei-
den Umlenkhaspeln 12, 13 gleiche Durchmesser, so
dass sich an jeder Umlenkhaspel ein Eingriffsbereich von
jeweils 180° ergibt. Für jede Umschlingung des Trans-
portapparats ergibt sich somit ein Umschlingungswinkel

von 360°, über dem der Spülschlauch 6 nacheinander
im Eingriff mit den beiden Umlenkhaspeln 12, 13 ist. Der
in den Transportapparat 11 einlaufende Spülschlauch 6
wird, wie aus Fig. 3 ersichtlich ist, nach Beendigung der
ersten Umschlingung der ersten Umlenkhaspel 12 von
dieser in Form eines etwa tangential verlaufenden
Schlauchabschnitts 6c zur benachbarten Umlenkhaspel
13 geführt und nach Durchlaufen des dortigen Eingriffs-
bereichs entweder aus dem Transportapparat 11 her-
ausgeführt oder im Falle mehrspuriger Umlenkhaspeln
zur ersten Umlenkhaspel 12 zurückgeführt usw..
[0021] Um sicherzustellen, dass der Spülschlauch 6
trotz des Höhenversatzes der beiden Umlenkhaspeln 12,
13 biegungsfrei auf jeweils einem Niveau von der einen
Umlenkhaspel zur benachbarten Umlenkhaspel über-
führt werden kann, ist mindestens eine der beiden Um-
lenkhaspeln 12, 13 um eine die Achsen der beiden Um-
lenkhaspeln 12, 13 rechtwinklig schneidende, und somit
auch parallel zum auf sie auf- bzw. von ihr ablaufenden
Abschnitt 6a bzw. 6b des Spülschlauchs 6 verlaufende,
in Fig. 2 durch eine strichpunktierte Linie angedeutete
Symmetrielinie b gekippt angeordnet, wie in Fig. 2 weiter
durch einen der Symmetrielinie b zugeordneten Dreh-
pfeil c verdeutlicht ist.
[0022] Zweckmäßig sind beide Umlenkhaspeln 12, 13
um die genannte Symmetrielinie b gegenläufig gekippt
angeordnet, wie in Fig. 2 durch zwei gegenläufige Dreh-
pfeile c angedeutet ist, wobei zweckmäßig gleiche Kipp-
winkel vorgesehen sind. Der Kippwinkel ist in jedem Fall
so bemessen, dass sich durch den hierdurch bewirkten
gegenläufigen Abstieg bzw. Anstieg jeweils einer Hälfte
der einander benachbarten Umlenkhaspeln 12, 13 ein
Ausgleich ihres gegenseitigen Versatzes in axialer Rich-
tung, hier des gegenseitigen Höhenversatzes, ergibt. So-
fern, wie im dargestellten Beispiel, beide Umlenkhaspeln
12, 13, gegenläufig zueinander gekippt sind, ist der Kipp-
winkel so bemessen, dass sich auf dem Eingriffsbereich
von 180°, d.h. zwischen Auflauf und Ablauf des Spüls-
chlauchs 6 auf die betreffende Umlenkhaspel 12, bzw.
13 eine dem halben Durchmesser des Spülschlauchs 6
entsprechende Steigung ergibt, so dass zwei aufeinan-
der folgende Eingriffsbereiche auf der ersten und der
zweiten Umlenkhaspel 12, 13 und dementsprechend ei-
ne 360°-Umschlingung des durch die beiden Umlenk-
haspeln 12, 13 gebildeten Transportapparats 11 eine
dem vollen Durchmesser des Spülschlauchs 6 entspre-
chende Gesamtsteigung ergeben. Zwischen dem unte-
ren Scheitelpunkt und dem oberen Scheitelpunkt der tie-
fer gesetzten Umlenkhaspel 12 und dem anschließend
durchlaufenen Bereich zwischen dem unteren Scheitel-
punkt und dem oberen Scheitelpunkt der benachbarten,
gegenläufig gekippten Umlenkhaspel 13 wird der Spüls-
chlauch hier jeweils um die Hälfte seines Durchmessers,
und somit insgesamt um seinen ganzen Durchmesser
nach oben geführt, wodurch der Höhenversatz der Um-
lenkhaspeln ausgeglichen ist.
[0023] Sofern nur eine Umlenkhaspel gekippt ist, muss
der Kippwinkel so gewählt sein, dass sich auf dem Ein-
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griffsbereich der gekippten Umlenkhaspel eine dem vol-
len Durchmesser des Spülschlauchs 6 entsprechende
Steigung ergibt, da die benachbarte Umlenkhaspel auf
dem ganzen Umfang niveaugleich umläuft, also keinen
Beitrag zur Steigung leistet. In jedem Fall muss der Kipp-
winkel so bemessen sein, dass die Gesamtsteigung der
nacheinander auf beiden Umlenkhaspeln durchlaufenen
Eingriffsbereiche und dementsprechend einer vollen
Umschlingung der den Transportapparat 11 bildenden
Haspelanordnung eine dem Axialversatz der Umlenk-
haspeln 12, 13 und damit hier dem Durchmesser des
Spülschlauchs 6 entsprechende Gesamtsteigung erge-
ben.
[0024] Die Umlenkhaspeln 12, 13 sind mit in Fig. 2 be-
zeichneten, umlaufenden Umfangsnuten 14 zur Führung
des jeweils aufgenommenen Spülschlauchabschnitts
versehen. Im dargestellten Beispiel sind die Umlenkhas-
peln 12, 13 jeweils mit zwei parallel übereinander ange-
ordneten Umfangsnuten 14 versehen. Mehr oder weni-
ger wären denkbar. Je mehr parallele Umfangsnuten 14
vorgesehen sind, umso öfter kommen die Umlenkhas-
peln 12, 13 mit dem Spülschlauch 6 auf dem vorgese-
henen Eingriffsbereich in Eingriff und umso größer ist
dementsprechend der Gesamtumschlingungswinkel
und dementsprechend die übertragbare Kraft.
[0025] In Folge der gegenläufig gekippten Anordnung
der Umlenkhaspeln 12, 13 befinden sich die nach oben
gekippte Hälfte der einen Umlenkhaspel 12 bezüglich
der Symmetrielinie b auf derselben Seite wie die nach
unten gekippte Hälfte der anderen Umlenkhaspel 13. Ge-
mäß Fig. 3 wird dadurch erreicht, dass auf der vom Ein-
bzw. Ausgang des Transportapparats 11 jeweils abge-
wandten, in Fig. 3 gezeigten Seite der beiden Umlenk-
haspeln 12, 13 die Umfangsnuten 14 der nach oben ge-
kippten Hälfte der einen Umlenkhaspel 12 niveaugleich
zu den Umfangsnuten 14 der nach unten gekippten Hälf-
te der anderen Umlenkhaspel 13 sind. Der Spülschlauch
6 wird dementsprechend niveaugleich von der Umlenk-
haspel 12 auf die nachfolgende Umlenkhaspel 13 über-
geben und hat daher zwischen den beiden Umlenkhas-
peln einen geradlinigen, achsnormalen Verlauf. Dassel-
be gilt natürlich, wie Fig. 2 zeigt, für die Übergabe des
Spülschlauchs 6, von der unteren Umfangsnut 14 der
hochgekippten Hälfte der höher positionierten Umlenk-
haspel 13 auf die zweite Umfangsnut 14 der nach unten
gekippten Hälfte der tiefer positionierten Umlenkhaspel
12.
[0026] Der gemäß Fig. 2 von rechts aus dem Kanal
zurückgezogene Spülschlauch 6 wird zunächst unter der
nach oben gekippten Hälfte der dem hinteren Ende des
Auslegers 4 zugewandten, höher positionierten Umlenk-
haspel 13 hindurch geführt, und läuft dann im Bereich
der nach unten gekippten Hälfte der der Speicherhaspel
10 zugewandten Umlenkhaspel 12 in deren untere Um-
lenknut 14 ein. Diese steigt in Folge der gekippten An-
ordnung im anschließenden, über einen Winkel von 180°
sich erstreckenden Eingriffsbereich von ihrem in Fig. 2
vorne gezeigten, tiefsten Niveau zu ihrem diametral ge-

genüberliegenden, in Fig. 3 vorne gezeigten höchsten
Niveau an, wo der Spülschlauch 6 von der Umlenkhaspel
12 abläuft und zur benachbarten, höher positionierten
Umlenkhaspel 13 geführt wird. Da diese gegenläufig zur
Umlenkhaspel 12 gekippt angeordnet ist, befindet sich
ihre nach unten gekippte Hälfte in Laufrichtung des
Spülschlauchs 6 neben der nach oben gekippten Hälfte
der Umlenktrommel 12, wie aus Fig. 3 anschaulich her-
vorgeht.
[0027] Durch die Wahl des geeigneten Kippwinkels
wird auf diese Weise der axiale Versatz der beiden Um-
lenkhaspeln 12, 13 ausgeglichen, so dass der in Figur 3
erscheinende, obere Scheitelpunkt der unteren Um-
fangsnut 14 der tiefer positionierten Umlenkhaspel 12,
an welchem der Spülschlauch 6 von dieser abläuft, und
der untere Scheitelpunkt der unteren Umfangsnut der
gegenläufig gekippten Umlenkhaspel 13, an welchem
der die Umlenkhaspel 12 verlassende Spülschlauch 6
auf die benachbarte Umlenkhaspel 13 aufläuft, niveau-
gleich, d.h. koplanar angeordnet sind. Dies setzt sich,
wie aus Fig. 2 ersichtlich ist, auf der gegenüberliegenden
Seite in umgekehrter Weise fort, wenn der Spülschlauch
von der unteren Umfangsnut 14 der hochgekippten Hälf-
te der Umlenkhaspel 13 auf die zweite Umfangsnut 14
der nach unten gekippten Hälfte der benachbarten Um-
lenkhaspel 12 gelangt usw.. Nachdem der Spülschlauch
6 die den Transportapparat 11 bildende Haspelanord-
nung je nach Anzahl der vorhandenen Umfangsnuten 14
einmal oder mehrmals, im dargestellten Beispiel zweimal
umschlungen hat, und am oberen Scheitelpunkt der nach
oben gekippten Hälfte der höher positionierten Umlenk-
haspel 13 von dieser abläuft, wird er über die nach unten
gekippte Hälfte der benachbarten Umlenkhaspel 12 hin-
weg zur Speicherhaspel 10 geführt.
[0028] Generell wird durch die gekippte Anordnung
wenigstens einer Umlenkhaspel bzw. die gegenläufig ge-
kippte Anordnung beider Umlenkhaspeln 12, 13 erreicht,
dass trotz des gegenseitigen Versatzes in Axialrichtung,
im dargestellten Beispiel trotz des gegenseitigen Höhen-
versatzes der beiden Umlenkhaspeln 12, 13 die Schei-
telpunkte der Umfangsnuten 14, an denen der Spüls-
chlauch 6 von einer Umlenkhaspel abläuft und anschlie-
ßend auf die benachbarte Umlenkhaspel aufläuft, sich in
einer Ebene befinden und dementsprechend niveaug-
leich sind, so dass der Spülschlauch 6 in gerader Linie
ab- bzw. auflaufen kann, wodurch ein Scheuern an den
seitlichen Begrenzungen der Umfangsnuten 14 vermie-
den und damit der Spülschlauch 6 geschont wird.
[0029] Die Umfangsnuten 14 der Umlenkhaspeln 12,
13 werden durch seitliche Flansche begrenzt, die jeweils
über eine den Nutgrund bildende, zentrale Trommel in
radialer Richtung vorspringen. Diese kann mit einer in
Figur 2 angedeuteten, die Kraftübertragung zwischen
den Umlenktrommeln 12, 13 und dem hiermit zusam-
menwirkenden Spülschlauch 6 begünstigenden Oberflä-
chenstruktur 15 versehen sein. Diese kann, wie in Fig. 2
angedeutet ist, nach Art einer Verzahnung ausgebildet
sein. Zur weiteren Unterstützung der Kraftübertragung
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zwischen Umlenkhaspeln 12, 13 und Spülschlauch 6
können jeweils dem Eingriffsbereich der Umlenkhaspeln
12, 13 zugeordnete, den Spülschlauch 6 in den Umfangs-
nuten 14 haltende, und an den Nutgrund andrückende
Andrückrollen 16 vorgesehen sein. Diese besitzen
zweckmäßig für jede Umfangsnut 14 einen umlaufenden
Bund, was einen zuverlässigen Eingriff in die jeweils zu-
geordnete Umfangsnut 14 ermöglicht. Im Bereich zwi-
schen den beiden Umlenkhaspeln 12, 13 können Leite-
lemente, zweckmäßig in Form von Leitrollen 17 vorge-
sehen sein, welche die tangential zwischen den beiden
Umlenkhaspeln 12, 13 verlaufenden Spülschlauchab-
schnitte führen und gegen Ausweichen nach außen ab-
stützen. Die Leitelemente 17 besitzen daher zweckmä-
ßig für jeden Spülschlauchabschnitt eine umlaufende
Einkerbung.
[0030] Der durch die beiden Umlenkhaspeln 12, 13 ge-
bildete Transportapparat 11 überträgt die beim Zurück-
ziehen des Spülschlauchs 6 erforderliche Zugkraft auf
den Spülschlauch 6 und entlastet auf diese Weise die
nachgeordnete Speichertrommel 10. Diese läuft dabei
lediglich mit geringer Voreilung gegenüber dem Trans-
portapparat 11, so dass der den Transportapparat 11
verlassende, von diesem freigegebene Spülschlauchab-
schnitt exakt, d.h. stramm, aber lediglich mit geringer
Spannung auf die Speicherhaspel 10 aufgewickelt wird.
[0031] Zum Antrieb der Speicherhaspel 10 sowie der
Umlenkhaspeln 12, 13 sind diesen jeweils zugeordnete
Hydraulikmotoren 18, 19 vorgesehen, die beim Zurück-
ziehen des Spülschlauchs 6 aus dem Kanal parallel ge-
schaltet, d.h. an eine gemeinsame Druckquelle ange-
schlossen sind. Der der Speichertrommel 10 zugeord-
nete Hydraulikmotor 18 besitzt dabei ein wesentlich klei-
neres Schluckvolumen als die den Umlenktrommeln 12,
13 zugeordneten Hydraulikmotoren 19, wodurch bewirkt
wird, dass der vom Transportapparat 11 freigegebene
Spülschlauch 6 nur mit geringer Spannung auf die Spei-
cherhaspel 10 aufgewickelt wird. Beim Abwickeln des
Spülschlauchs 6 von der Speicherhaspel 10 werden die
Umlenkhaspeln 12, 13 in Abwickelrichtung angetrieben
und die Speicherhaspel 10 so gebremst, dass der hier-
von abgewickelte Spülschlauch 6 im Bereich zwischen
der Speicherhaspel 10 und dem Transportapparat 11 un-
ter leichter Spannung gestreckt verläuft. Hierzu kann der
der Speicherhaspel 10 zugeordnete Hydraulikmotor 18
ein Druckminderungsventil aufweisen, so dass er als
Bremse benutzt werden kann.
[0032] Vorstehend ist zwar ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung näher erläutert, ohne dass
jedoch hiermit eine Beschränkung verbunden sein soll.
Vielmehr stehen dem Fachmann eine Reihe von Mög-
lichkeiten zur Verfügung, um den allgemeinen Gedanken
der erfindungsgemäßen Lösung an die Verhältnisse des
Einzelfalls anzupassen. So wäre es beispielsweise auch
denkbar, den Transportapparat 11 statt seitlich oben
oder unten am Ausleger 4 anzubringen. Ebenso wäre es
denkbar, den Transportapparat 11 und/oder die Spei-
cherhaspel 10 mit horizontaler Achse und stehenden

Windungen anzuordnen. Auch die Anzahl der Umfangs-
nuten 14 der Umlenkhaspeln 12, 13 kann, wie oben
schon erwähnt, nach oben oder unten variiert werden,
etc..

Patentansprüche

1. Kanalreinigungsvorrichtung mit einem mit Druck-
wasser beaufschlagbaren Spülschlauch (6), der auf
einer zugeordneten Speicherhaspel (10) speicher-
bar ist und der einen der Speicherhaspel (10) be-
nachbarten Transportapparat (11) durchläuft, der ei-
ne vom Spülschlauch (6) wenigstens einmal um-
schlungene Haspelanordnung aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass die den Transportapparat
(11) bildende Haspelanordnung zwei mit Achsver-
satz in radialer Richtung seitlich nebeneinander an-
geordnete Umlenkhaspeln (12, 13) aufweist, die in
Richtung ihrer Drehachse zumindest um die Dicke
des Spülschlauchs (6) gegeneinander versetzt sind
und von denen wenigstens eine Umlenkhaspel (12,
13) um eine die Achsen der beiden Umlenkhaspeln
(12, 13) rechtwinklig schneidende Symmetrieachse
(b) so gekippt angeordnet ist, dass sich bei jeder
kompletten Umschlingung der den Transportappa-
rat (11) bildenden Haspelanordnung durch den
Spülschlauch (6) eine dem axialen Versatz der bei-
den Umlenkhaspeln (12, 13) entsprechende Stei-
gung des dem Spülschlauch (6) zugeordneten Wegs
ergibt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beide Umlenkhaspeln (12, 13) um
die die Achsen der beiden Umlenkhaspeln (12, 13)
rechtwinklig schneidende Symmetrieachse (b) ge-
genläufig gekippt angeordnet sind, wobei vorzugs-
weise jeweils im Bereich zwischen Auflauf und Ab-
lauf des Spülschlauchs (6) auf die bzw. von der je-
weiligen Umlenkhaspel (12 bzw. 13) eine der Hälfte
des axialen Versatzes der beiden Umlenkhaspeln
(12, 13) entsprechende Steigung vorgesehen ist.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die den
Transportapparat (11) bildende Haspelanordnung
vom Spülschlauch (6) mehrfach, vorzugsweise
zweimal, umschlungen ist, wobei die Umlenkhas-
peln (12, 13) jeweils mehrere, vorzugsweise zwei,
in axialer Richtung parallel hintereinander angeord-
nete, durch seitliche Flansche begrenzte Umfangs-
nuten (14) zur Führung des Spülschlauchs (6) auf-
weisen.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die die Umfangsnuten (14) begrenz-
enden Flansche radial über eine den Nutgrund der
Umfangsnuten (14) bildende Trommel vorspringen,
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die eine die Kraftübertragung auf den Spülschlauch
(6) erhöhende, vorzugsweise als Zahnung (15) aus-
gebildete, Oberflächenstruktur aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass den Um-
lenkhaspeln (12, 13) zugeordnete, vorzugsweise als
Andrückrollen (16) ausgebildete, den Spülschlauch
(6) andrückende Andrückorgane zugeordnet sind.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im Be-
reich des Verlaufs des Spülschlauchs (6) zwischen
den beiden Umlenkhaspeln (12, 13) dem Spüls-
chlauch (6) zugeordnete, vorzugsweise als Leitrol-
len (17) ausgebildete, Leitelemente vorgesehen
sind.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Spei-
cherhaspel (10) und die Umlenkhaspel (12, 13)
durch Hydraulikmotoren (18, 19) antreibbar sind, die
beim Zurückziehen des Spülschlauchs (6) aus dem
Kanal parallel geschaltet sind, wobei der der Spei-
chertrommel (10) zugeordnete Hydraulikmotor (18)
ein kleineres Schluckvolumen aufweist als die den
Umlenkhaspeln (12, 13) zugeordneten Hydraulik-
motoren (19).

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass beim Ab-
wickeln des Spülschlauchs (6) von der Speicherhas-
pel (10) die Umlenkhaspeln (12, 13) in Abwinkelrich-
tung antreibbar sind und die Speicherhaspel (10)
mittels eines zugeordneten Druckminderungsventils
gebremst ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest die Umlenkhaspeln (12, 13) der den Transpor-
tapparat (11) bildenden Haspelanordnung, vorzugs-
weise auch die Speicherhaspel (10), jeweils mit ste-
hender Achse und liegenden Windungen angeord-
net sind.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche mit einem schwenkbaren Ausleger (4), da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest die Um-
lenkhaspeln (12, 13) der den Transportapparat (11)
bildenden Haspelanordnung, vorzugsweise seitlich,
an dem schwenkbaren Ausleger (4) angebracht
sind.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die dem Spülschlauch (6) zugeord-
nete Speicherhaspel (10) sowie eine einem über den
Ausleger (4) geführten Saugschlauch (5) zugeord-
nete Saugschlauchhaspel (9) jeweils im Bereich ei-

ner stehenden Schwenkachse (a) des Auslegers (4)
mit hierzu koaxialer, stehender Achse und liegenden
Windungen angeordnet sind.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Saugschlauchhaspel (9) auf dem
Ausleger (4) aufliegt und dass die dem Spülschlauch
(6) zugeordnete Speicherhaspel (10) auf die Saug-
schlauchhaspel (9) aufgesetzt ist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ausleger (4) mit einer Abstufung
(4a) versehen ist, die eine Nische für das durch die
Saugschlauchhaspel (9) und die Speicherhaspel
(10) gebildete Haspelpaket ergibt.

14. Vorrichtung nach Anspruch 13, wobei der Ausleger
(4) auf einem, vorzugsweise fassförmigen, Behälter
(3) drehbar gelagert ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Behälter (3) oben zur Bildung einer der
Abstufung (4a) des Auslegers (4) zugeordneten Ni-
sche zumindest auf einem Teil seiner Länge abge-
flacht ist.

15. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Spülschlauch (6) an seinem vorderen, in den Kanal
einführbaren Ende mit einer mit Rückstrahldüsen (8)
versehenen Kanaldüse (7) bestückt ist und mittels
des Transportapparats (11) entgegen der
Rückstoßwirkung der Rückstrahldüsen (8) zurück-
ziehbar ist und dass der Antrieb der Speicherhaspel
(10) hiervon entlastet ist.
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